
Bis an das Ende der Erde
Impulse aus der Apostelgeschichte

V. Unterwegs zum Ziel



▪ Nach Jerusalem wird Antiochia zum neuen Zentralort des jungen 
Christentums. Von hier aus werden nun gezielt Missionare ausgesandt

Apostelgeschichte 13,1–3 (LU): 
1 Es waren aber in Antiochia in der Gemeinde Propheten und Lehrer, nämlich 
Barnabas und Simeon, genannt Niger, und Luzius von Kyrene und Manaën, der 
mit dem Landesfürsten Herodes erzogen worden war, und Saulus. 2 Als sie aber 
Gottesdienst hielten und fasteten, sprach der Heilige Geist: Sondert mir aus 
Barnabas und Saulus zu dem Werk, zu dem ich sie berufen habe. 3 Da fasteten sie 
und beteten und legten ihnen die Hände auf und ließen sie ziehen. 
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▪ Nach Jerusalem wird Antiochia zum neuen Zentralort des jungen 
Christentums. Von hier aus werden nun gezielt Missionare ausgesandt

Antiochia war die Hauptstadt der römischen Provinz Syrien, ca. 550 km nördlich 
von Jerusalem gelegen, nahe der Mittelmeerküste (heute Antakya). 

Unter den damals ca. 300.000 Einwohnern gab es viele Juden, bei denen die aus 
Jerusalem Zerstreuten bald Anhänger des neuen Wegs fanden, ebenso unter 
Nichtjuden (Apg 11,19-21).

Die antiochenische Gemeinde war die erste große christliche Gemeinde, die von 
einer multikulturellen Vielfalt gekennzeichnet war, insofern modellhaft für eine 
Vielfalt von Menschen, die durch das Evangelium zu einer großen Familie vereint 
wurden.So
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V. Unterwegs zum Ziel

▪ Die erste Missionsreise
(Apg 13,1 – 14,28)

o Antiochia in Pisidien: beispielhafte Predigt des Paulus mit Aufsehen 
erregender Wirkung und großem Zulauf bei Juden und Griechen, in der Folge 
Widerstand von Synagogenseite und Vertreibung (Apg 13,14-52)

o Ikonion: ähnliche Wirkung wie in Antiochia, die ganze Stadt spaltet sich 
schließlich und ergreift Partei für die jüdische oder die Apostel-Seite. Gewalt 
führt zur Flucht nach Lykaonien (Apg 14,1-7)
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V. Unterwegs zum Ziel

▪ Die erste Missionsreise
(Apg 13,1 – 14,28)

o Lystra: nach Heilung eines Gelähmten Verehrung als Vertreter der Götter (Zeus 
und Hermes). Erste reine „Heidenpredigt“ (V 15-17), abgebrochen durch 
Verfolger aus Antiochia und Ikonion mit vollzogener Steinigung (Apg 14,8-20; 
vgl. 2Kor 11,25; 2Tim 3,11)

o Derbe: Gemeindegründung ohne weiteres Aufsehen (Apg 14,20f)
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Apostelgeschichte 14,21–27 (LU):
21 Sie predigten dieser Stadt (Derbe) das Evangelium und unterwiesen viele. 
Dann kehrten sie zurück nach Lystra und Ikonion und Antiochia, 22 stärkten die 
Seelen der Jünger und ermahnten sie, im Glauben zu bleiben, und sagten: Wir 
müssen durch viele Bedrängnisse in das Reich Gottes eingehen. 23 Und sie 
setzten in jeder Gemeinde Älteste ein, beteten und fasteten und befahlen sie 
dem Herrn, an den sie nun glaubten. 24 Und sie zogen durch Pisidien und kamen 
nach Pamphylien 25 und sagten das Wort in Perge und zogen hinab nach Attalia. 
26 Und von da fuhren sie mit dem Schiff nach Antiochia, wo sie der Gnade Gottes 
befohlen worden waren zu dem Werk, das sie nun ausgerichtet hatten. 27 Als sie 
aber dort ankamen, versammelten sie die Gemeinde und verkündeten, wie viel 
Gott durch sie getan und wie er den Heiden die Tür des Glaubens aufgetan hätte. So
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▪ Die erste Missionsreise
(Apg 13,1 – 14,28)

o Von Derbe aus kehren Paulus und Barnabas auf demselben Weg zurück, 
den sie gekommen waren:
Derbe >>> Lystra >>> Ikonion >>> Antiochia >>> Perge >>> Attalia
Von dort aus per Schiff auf direktem Weg nach Antiochia

o Sie nehmen keine Rücksicht auf den erfahrenen Widerstand. Nachdem sie 
nicht mehr öffentlich aufgetreten sind, ist er abgeebbt. Jetzt kommt es ihnen 
darauf an, in den neu entstandenen Gemeinden geordnete Strukturen 
einzurichten (Einsetzung von Ältesten; 14,23) und sie für den Widerstand zu 
stärken (14,22)So

nn
ta

g,
 0

6.
12

.2
02

0



V. Unterwegs zum Ziel

▪ Die erste Missionsreise
(Apg 13,1 – 14,28)

o Von Derbe aus kehren Paulus und Barnabas auf demselben Weg zurück, 
den sie gekommen waren:
Derbe >>> Lystra >>> Ikonion >>> Antiochia >>> Perge >>> Attalia
Von dort aus per Schiff auf direktem Weg nach Antiochia

o Sie nehmen keine Rücksicht auf den erfahrenen Widerstand. Nachdem sie 
nicht mehr öffentlich aufgetreten sind, ist er abgeebbt. Jetzt kommt es ihnen 
darauf an, in den neu entstandenen Gemeinden geordnete Strukturen 
einzurichten (Einsetzung von Ältesten; 14,23) und sie für den Widerstand zu 
stärken (14,22)So

nn
ta

g,
 0

6.
12

.2
02

0



▪ Die erste Missionsreise
(Apg 13,1 – 14,28)

o Nach der Rückkehr in die aussendende Gemeinde erstatten Paulus und 
Barnabas dort in einer Gemeindeversammlung ausführlich Bericht in Gestalt 
von Gotteslob

o In ihrem Bericht werden nur die „Heiden“ erwähnt, denen Gott „die Tür des 
Glaubens aufgetan“ hat (14,27).

o Nach ihrer Rückkehr leben und wirken Paulus und Barnabas weiter („eine nicht 
geringe Zeit“) in Antiochia (14,28).
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▪ Der Sendungsauftrag
(Matthäus 28,18-20)

Matthäus 28,18–20 (LU): 
18 Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden.
19 Darum gehet hin und lehret alle Völker:
Taufet sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes 
20 und lehret sie halten alles, was ich euch befohlen habe. 
Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende.
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